
 

 

 

 
4. Vierteljahr / Woche 05.11. – 11.11.2023 

 

06 / Angefeuert von Gottes Geist  
 Der Heilige Geist spürbar und sichtbar 

 
Feuer und Flamme 

 „Feuer und Flamme für etwas sein“ – woran denkst du dabei? 
Für was oder wen bist du „Feuer und Flamme“? Wie zeigt sich das? 

 Was symbolisieren für dich Flammen und Feuer? 
Stell dir beim Lesen des folgenden Bibeltextes die Szene bildlich vor: 
„Zum Beginn des jüdischen Pfingstfestes waren alle, die zu Jesus gehörten, wieder beieinander. 
Plötzlich ertönte vom Himmel ein Brausen wie das Rauschen eines mächtigen Sturms und erfüllte 
das Haus, in dem sie versammelt waren. Dann erschien etwas, das aussah wie Flammen, die sich 
zerteilten, wie Feuerzungen, die sich auf jeden Einzelnen von ihnen niederließen.“ (Apostelge-
schichte 2,1–3 HFA/NLB) 

 Wie zeigt sich Gott in dieser Begebenheit? 
Was fällt dir dabei auf? 
Inwiefern passen Brausen, Sturm und Flammen zu Gottes Auftritt und seinem Wesen? 

 Was glaubst du, warum der Heilige Geist sich damals als Flamme gezeigt hat? 
Wie hätte er sich noch zeigen können? 

 Gott tritt hier beeindruckend in Erscheinung. Wie mächtig erlebst du Gott in deinem Leben? 
Wo wünschst du dir mehr von seinem Feuer? 

 

Voll mit Gottes Geist 
„Und alle Anwesenden wurden vom Heiligen Geist erfüllt …“ (Apostelgeschichte 2,4 NLB) 

 Vom Heiligen Geist erfüllt – wie zeigt sich das? 
Wie sieht das aus? Wie fühlt es sich an? Ist es spürbar? 

Zum Bau der Stiftshütte wählte Gott unter anderem Bezalel aus. Im Text heißt es: Gott „hat ihn mit 
seinem Geist erfüllt und ihm Weisheit und Verstand gegeben; er hat ihn befähigt, alle für den Bau 
erforderlichen handwerklichen und künstlerischen Arbeiten auszuführen.“ (2. Mose 35,31 HFA) 

 Vom Heiligen Geist erfüllt – was heißt das nach diesem Text? 
 Geschieht so etwas wie damals an Pfingsten deiner Meinung nach auch heute noch? 
 Mit dem Heiligen Geist gibt Gott sich uns. Wie kommen wir in diese Partnerschaft mit Gottes 

Geist? Gibt es Bedingungen dafür, dass Gott Menschen mit seinem Geist erfüllt? 
Jesus sagte: „Der Vater im Himmel [wird] denen den Heiligen Geist schenken, die ihn darum bit-
ten.“ (Lukas 11,13 HFA) 

 Was sagt dir das für dich? 
Für wie wichtig hältst du es, vom Heiligen Geist erfüllt zu sein? 
Was wünschst du dir in dieser Hinsicht? 

 
 
 

https://www.bibleserver.com/HFA/Apostelgeschichte2,1
https://www.bibleserver.com/HFA/Apostelgeschichte2,1
https://www.bibleserver.com/NLB/Apostelgeschichte2,1-3
https://www.bibleserver.com/NLB/Apostelgeschichte2,4
https://www.bibleserver.com/HFA/2Mose35,31
https://www.bibleserver.com/HFA/Lukas11,13
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In meiner Sprache 
Als die Nachfolger von Jesus mit dem Heiligen Geist erfüllt worden waren, geschah etwas Eigenar-
tiges: Sie „fingen an, in anderen Sprachen zu sprechen, wie der Heilige Geist es ihnen eingab. Da-
mals lebten in Jerusalem gottesfürchtige Juden aus vielen verschiedenen Ländern. Als sie das 
Brausen hörten, liefen sie herbei. Bestürzt hörte jeder von ihnen die Versammelten in seiner eige-
nen Sprache reden.“ (Apostelgeschichte 2,4–6 NLB) 

 Was denkst du, wenn du das liest? Welche Fragen tauchen auf? Was begeistert dich? 
 Was bedeutet in diesem Zusammenhang „wie der Heilige Geist es ihnen eingab“? 

Stell dir vor, du bist im Ausland und hörst jemanden in deiner Sprache reden. Gleichzeitig 
merkst du, dass alle anderen ihn in ihrer Sprache hören. Was würdest du denken? Wie emp-
finden? Wie reagieren? 

 Was sagt es dir, dass Gott für dich in „deiner Sprache“ spricht? (Denke dabei an mehr als Eng-
lisch, Deutsch usw.) 
Was könnte das für uns bedeuten, wenn wir mit anderen Menschen über Jesus sprechen? 
Inwiefern ist ein Übersetzer wie der Heilige Geist dabei wichtig? 

 

Visionen und Träume 
An Pfingsten hörten Jesu Nachfolger die Predigt in ihrer jeweiligen Sprache. Petrus erklärt das so: 
„Was ihr heute Morgen seht, ist vor vielen hundert Jahren von dem Propheten Joel vorausgesagt 
worden: ‚In den letzten Tagen, spricht Gott, werde ich meinen Geist über alle Menschen ausgie-
ßen. Eure Söhne und Töchter werden weissagen, eure jungen Männer werden Visionen haben und 
eure alten Männer prophetische Träume. In diesen Tagen werde ich meinen Geist sogar über alle 
meine Diener, ob Mann oder Frau, ausgießen, und sie werden weissagen.‘“ (Apostelgeschichte 
2,16–18 NLB) 

 Wie stellst du dir das vor: Weissagungen, Visionen, prophetische Träume? 
 Manche Christen glauben, „in den letzten Tagen“ bzw. „in der Endzeit“ zu leben. Gilt der Text 

also auch für uns heute? 
Wie geht es dir mit dem Gedanken, dass du Visionen oder Träume von Gott erhalten kannst? 
Was würde das für dich persönlich bedeuten? 

 

Direkt ins Herz 
„Was sie von Petrus hörten, traf sie ins Herz, und sie fragten ihn und die anderen Apostel: ‚Brüder, 
was sollen wir tun?‘“ (Apostelgeschichte 2,37 NLB) 

 Was traf die Menschen, die Petrus hörten, so ins Herz? 
Warum reagierten sie mit der Frage: Was sollen wir tun? 

 Wann hat dich etwas ins Herz getroffen? Was war es? Wie hast du reagiert? 
 Hast du schon einmal erlebt, dass Gott dich ins Herz getroffen hat? Wie sah das aus? Hattest 

du hinterher Fragen oder war alles klar? 
 Von Jesus erzählen – wie kannst du das so tun, dass es andere berührt? 

Kannst du das überhaupt machen, ist es einfach nur Geschenk oder ist es beides?  
 
 

 

https://www.bibleserver.com/NLB/Apostelgeschichte2,4-6
https://www.bibleserver.com/NLB/Apostelgeschichte2,16-18
https://www.bibleserver.com/NLB/Apostelgeschichte2,16-18
https://www.bibleserver.com/NLB/Apostelgeschichte2,37
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Gottes Geist ist Geschenk 
Petrus gab eine klare Antwort auf die Frage „Was sollen wir tun?“ Stell dir beim Lesen vor, Petrus 
würde dir heute diese Antwort geben: „Ändert eure Einstellung … und lasst euch auf die Verge-
bung eurer Sünden hin im Namen von Jesus, dem Messias, taufen! Dann werdet ihr als Gabe Got-
tes den Heiligen Geist bekommen.“ (Apostelgeschichte 2,38 NeÜ) 

 Wie geht es dir mit dieser Antwort von Petrus? 
Findest du seine Antwort passend? Welche Fragen wirft sie bei dir auf? 

 Was versprach Petrus denen, die Jesus folgen? 
Haben wir einen Anspruch auf den Heiligen Geist? 
Unter welchen Bedingungen gibt Gott laut Petrus seinen Geist? 
Wie findest du diese Bedingungen? 

 Woher weiß man, ob man den Heiligen Geist hat? 
Wie wirkt es sich aus, wenn man den Heiligen Geist geschenkt bekommt? 
Wie hast du das bei dir selbst/bei anderen erlebt? 

 Wünschst du dir mehr von Gott, mehr Geist Gottes, in deinem Leben? 
Sprich mit Gott darüber. 

 
 

Für Gesprächsleiter/-innen 
 
Einstieg ins Bibelgespräch: Feuer und Flamme 
Welche Ausdrücke und Redewendungen fallen euch zu den Begriffen „Feuer“ und „Flamme“ ein 
(z. B. „Feuer und Flamme sein“, „der Funke ist übergesprungen“; weitere Ideen hier)? Was sagen 
sie aus? 
 
Einstieg ins Bibelgespräch: Pfingsten kurz erklärt 
Seht euch das Video Die Bedeutung von Pfingsten an. Geht danach direkt zum Bibeltext im Ab-
schnitt „Feuer und Flamme“. 
 
 
 
 

https://www.bibleserver.com/NeÜ/Apostelgeschichte2,38
http://www.feuerfakten.de/feurige-sprichwoerter.htm
https://www.youtube.com/watch?v=leheDsbHh30

